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Kapitel 1: Schneefang
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Narben der Vergangenheit

Die kleine Flocke fiel langsam immer weiter hinunter. Oft wirbelte sie etwas
durcheinander, trieb nochmals nach oben und drehte einige Kreise, ehe sie ihren Weg
gemächlich wieder fortsetzte, leicht abgehoben vom weißen Himmel dahinter und
umringt von den anderen Flocken, die ebenso gen Boden strebten.

Azumas Blick war einfach auf den Boden gerichtet, viele Meter weiter unter ihm. Es
war ein bisschen kalt, doch das störte ihn nicht. Eine leise, spöttische Stimme sagte,
dass er das Jo nie erlauben würde, doch er achtete nicht auf sie. Für ihn war es
angenehm so kühl. Seit Jo zurück gekehrt war, war alles so durcheinander geraten. So
viele Dinge rangen in seinem Kopf miteinander, dass er froh war, wenn die Kälte ihn
klarer denken ließ.

Er hatte geglaubt er hätte alles im Griff gehabt. Er hatte seinen Platz gefunden und
sich sein Leben eingerichtet wie es sein sollte, ohne jegliche Bindungen und
Abhängigkeiten. Er war nun Azuma Takashi… Dieser sachte Schmerz, jedes Mal, wenn
er diesen Namen sagte, erinnerte ihn daran, dass Azuma Takashi niemanden brauchte
und ganz für sich alleine bleiben konnte. Er wollte es nicht anders und es war weitaus
besser so.

Seufzend holte er eine Zigarettenschachtel aus seiner Tasche und steckte sich eine
Zigarette in den Mund. Während er das Feuerzeug heraus holte, wanderten seine
verräterischen Gedanken wieder zu ihm, dachten daran, dass sie das früher nie getan
hätten, schon alleine wegen Jos Asthma. War es besser geworden? Was spielte das für
eine Rolle. Azuma würde sich mit ihm nicht mehr abgeben. Das war vorbei.

Wieder starrte der Schwarzhaarige hinunter vom Dach, in die Tiefen zum Schulhof.
Wenn man dort hinunter fiel, war man tot. Dieser Gedanke hielt ihn eine ganze Weile
gefangen. Tot...
Die Hand mit der Zigarette wanderte hoch und er nahm wieder einen Zug, riss sich los,
von der fast tröstlich erscheinenden Tiefe.

                http://www.animexx2.de/fanfiction/246147/ Seite 1/3

http://www.animexx2.de/fanfiction/246147


Kako

Warum war Jo zurück gekommen? Warum war er nicht in Amerika geblieben? „Ich bin
gekommen, um dich zu sehen“, das hatte er gesagt. Am liebsten hätte Azuma jetzt
laut geschnaubt, aber das hätte ihm auch nichts gebracht. Dieser eine Satz… dieser
eine Satz brachte schon so vieles durcheinander. Freunde sollten sie sein. Aber das
war absolut unmöglich. Nie wieder würde er sich auf so etwas einlassen. Nie wieder
würde er von jemandem verlassen werden können. Eine solche Schwäche würde er
sich niemals wieder erlauben.
Und doch traf dieser Satz so unverhofft seine Sehnsüchte, viel heftiger, als er es
erwartet hatte. Alleine dafür hasst er sich. Dass er so schwach war. Dass er es nicht
schaffte, seine Gefühle für Jo ganz still in sich zu verschließen und sich nicht mehr
weiter um ihn zu sorgen. Jo war noch der gleiche Idiot wie damals. Wie damals geriet
er dauernd in Schwierigkeiten. Azuma machte sich immer Sorgen. Selbst jetzt würde
er am liebsten neben seinem Bett sitzen und sehen, dass Jo friedlich schlief - und er
hasste es.

Die Zigarette war aufgeraucht. Azuma ließ sie verschwinden, wie er es immer machte,
ohne Spuren zu hinterlassen. Jo….. Dieses verdammte Gefühl in seiner Brust….. Es
durfte gar nicht erst lauter werden. Es war besser so. Es war besser, wenn sie weit
voneinander entfernt blieben und er wollte niemals wieder jemanden nahe bei sich
haben.
Diese Freundschaft nach der er sich sehnte und dieser Mensch, der dauernd in seinen
Gedanken war, würden nie wieder ein Teil von ihm sein.

Unruhig zappelte die Flocke im Wind, brauste auf und fiel doch wieder hinab, wurde
durcheinander geschüttelt. Der Weg zum Boden schien endlos lang zu sein, denn die
Winde ließen sie nicht tiefer sinken, ohne sie wieder hinauf zu schleudern.

________________________________________

Ich hoffe ich konnte die Demian-Fans, die - zu Recht - sehr anspruchsvoll sind
befriedigen, wobei ich hier meine Zweifel habe. Es ist ein recht kurzes Stück, aber es
ist auch mehr die Einleitung.

Azuma wird vielen anders vorkommen, in dieser Geschichte, als im Manga, was einfach
daran liegt, dass der Manga seine Gefühle ja fast vollständig ausblendet und fast
vollständig nur die Fassade zeigt, die Azuma für die Außenwelt zeigt. Er selbst ist sich
aber der Dinge bewusst die er empfindet und da diese Geschichte sich auf seine
eigenen Gedanken konzentriert, wird davon viel mehr zu sehen sein, als im Manga und
auch viel deutlicher sein als im Manga. In Azumas Gedanken ist sein Plan nicht
angedeutet sichtbar, sondern ganz offen dargelegt.

Ich hoffe das führt nicht dazu, dass euch die Geschichte nicht gefällt. Aber selbst
wenn ihr keinen Spaß am Lesen hattet, würde ich mich freuen zu erfahren was euch
gestört hat und wenn es euch gefiel, was euch daran denn gefallen hat.

Mit den kommenden Kapiteln wünsche ich allen Lesern noch viel Spaß und ich kann
versprechen, dass die auch was länger sein werden, als dieses hier. Wie gesagt, das
war praktisch der Auftakt des Ganzen.
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Liebe Grüße,
Sanada

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx2.de/fanfiction/246147/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx2.de/fanfiction/246147

